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11. Dienstag dtvj ss . Zanuar M0.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . B̂ezugspreis in der Stadt
mit Trägerlohn, im Postbotenbczjrk vierteljährlich 48 kr. , im übrige » Bside» 52 kr. S^ »e . Mouuenten können jederzeit, eintretem Einrückung««

gebühr per gewöhnliche , gespalten« Zeile oder derm Raum 2l kn Jsiserate erbittet , man Tag« zuvor bis , spätestens 9 Uhr Vormittag-,

Tagesneuigkeiten.
Bade».

* Durlach , 24 . Zan . Es - ist immer Sache der Gegen¬
wart , ererbte Gebräuche , welche sich als abgenützt , unpraktisch ,
oder gar ungerecht erweisen , außer Kraft schaffen zu Men » An
solcher ungerechter , aus der guten alten Zeit stammender Ger ,
brauch cxistirt hier noch bei Vertheikung des - Almendge -

nusscS , indem derselbe auch Solchen zpgewiesen wird , welche
am Tage der Vertheilung nicht mehr am Leben sind . Es wird
durch dieses Verfahren den jeweils an der Reihe stehende » jungen
Bürgern ihr berechtigter Anspruch genommen , und dritten Per¬
sonen als Erbe zugewiescn , die der Aimendgenuß von Haut und

Haar oft nichts angcht ; wo in der Welt geschieht dies noch ?
Mit dem Tode hört ja überaS - fed « per sönli ch« Berechtigung «ms .
Möge unsere Gemeindebehörde aus eigenem Antriebe zur Be¬
seitigung diese ? Mißstqndvs die Initiative eygreifen und erklären ,
und das kann man mit Recht : „ Wer am Tage der Verthcilung
des jeweils fälligen Almcndgcnußlhrils nichts mehr lebt , ist von
der Verloosung ausgeschlossen

" . Bei der bevorstehenden Holz -
verthcilung ist dies abennals mit mindestens 2 Thcilen der Fall ,
daß unberechtigten Personen diese Nutzung zugewiescn werden
soll ; wir glauben unfern jungen Mitbürgers , die an der Reihe
sind , einen Dienst zu erweisen , wenn wir sie auffordern , beim
Gcmeindcrathe gegen diese Verthcilung Einsprache zu nhrhen ,
und cs wird ihrem Begehren entsprochen werde » , weil man
weiß , daß kein Richter sich finden dürste , weicher dieses Verfahren
bestätigen könnte .

Dur lach . Wie so manche Maschine » und Gcräthe erst
durch die landw . Centralausstellung in Karlsruhe allgemein be¬
kannt und bester gewürdigt worden sind , als früher , so auch die
beiden Spezialitäten von Schenkel dahier — Fruchtputzmühleu
und Rübenschneidmaschinen . Zahlreiche Bestellungen sind schon
eingegangen und die Abnehmer unterlassetnicht , ihre Zufriedenheit
mit der guten Konstruktion und mit der soliden Ausführung bei
billigen Preisen auszufprechen .

Deutschland.
— Am 17 . Januar hat König Ludwig den bayerischen

Landtag mit einer Thronrede eröffnet , die fsir ganz Deutschland
wichtig ist . „ Ich weiß , sagte er , daß nvnche Gemüther die
Sorge erfüllt , eS sei die wohlberechtigte Selbstständigkeit
Bayerns bedroht . Diese Befürchtung ist : unbegründet . Alle
Verträge , welche ich mit Preußen und dem Norddeutschen Lunde
geschlossen habe , sind dem Lande bekannt . ( Es gibt also keine
geheimen niehr .) Treu dem Alliance - Vcrtrage , für welchen ich
mein königliches Wort verpfändet habe , werde ich mit meinem
mächtigen Bundesgenossen für die Ehre Deutschlands und
damit für die Ehre Bayerns cinstehcn , wenn eS unsere Pflicht
gebietet . Co sehr ich die Wiederherstellung einer nationalen
Verbindung der deutschen Staaten wünsche und hoffe , so werde
ich doch nur in eine solche Gestaltung Deutschlands willigen ,
welche die Selbstständigkeit Bap -erns nicht gefährdet .
Indem ich der Krone und dem Lande die fveic Selbstbestimmung
wahre , erfülle ich eine Pflicht , nicht allein gjrgen Bayer » , sondern
auch gegen Deutschland . Nur wenn die dqutschen Stämme sich
nicht selbst auf - eben , sichern sic die Möglichkeit einer gedeihlichen
Entwicklung Gesamvtt - D « ttschiaudS aufidemPoden deS Rechts

" . —
Weilt « kündigt der König eine „ erhöhte Inanspruchnahme der

- Stnrerkräftei "
, den Entwurf eines Wahlgesetze « auf Grundlage

s direkten Wahlrechtes , ein « neue Strafprozcßordnung , Advokaten -
i ochMng , ein ? Regelung der Tax - und Stempclgesetze und ciii ?

neue Organisation der Bürgerwchr an . „ Mein höchster ,
j Lohn , schließt der König , wird das Glück meines , theuren
^ Landes , sein * .
^ ' Schweizer Blatter behaupten , die prcuß . Rekruten würden
i beim Eintritt in den Dienst gewogen , um bei deren Austritt
! sagen zu können , sie seien schwerer geworden . Wenn in dieser
! Weise , sagen die Schweizer , mit der Waage nach obenhin operirt
, werde , so werde Mancher zu leicht befunden werden ,

— In Berlin ist der Geh . Kabinelchath v, Wühler , Chef
! des Zivilkabinets , ein einflußreicher Mann , gestorben .

— Aus Berlin berichtet die Zukunft : Was erst alS schlechter
Witz aalt , iß , nun zur stachlichcn Wabrbei t geworden ; an Stelle
der , ans ,,SjgpaWxupg

" he^ französischen Gesandtschaft entfernten
Bitzer imKeolftsthen Saale sind nun andere getreten , und zwar
siferes », di » Kneipensäugerin . aus St . Cloud , als Vertreterin der
Kaiserin Eugenie , Rochefort für Kaiser Napoleon , Marsori , der
Tugendrvsen -Entblättcrer , auf die Leinwand , welche «inst Isabellen «
Bild trug . Hr . Bcnrdetti wird das hoffentlich harmlos finden .

— In Berlin gibf
's ( nach dem Adreßbuch ) nicht nur

einen , sondern drei Himmel , so daß auch heutigen Tages noch
Jeder ypch seiper Fpxvn selig werbep kann . Auch einen „ Götter -

) ohn " gibtS ^ er ist aber zz» Mer AheryMunH rmr Barbier ,
und voü zwei „ Bachussen " ist der eine — Hebamme - —

Oesterreichische Monarchie.
— In Wien haben die Minister Taaffe , Potocky u . Berger

ihre Entlastung erhalten , nachdem sich daS Herrenhaus in d?r
Adresse gegen sie ausgesprochen hatte . Sic wollten den Czechen ,
Polen rc. weitgehende Zugeständnisse machen , wft eS schien , auf
Kosten der für Alle gemeinsamen Verfassung .

— Die Hofburg des Kaisers in Wien ist ein wahres
Labyrinth , sie wird von 2536 Personen bewohnt . — Der alte
Heß in Wien liegt am Tode und hat bereits die Sterbjakra¬
mente empfangen . — Während im Nationaltheater in Prsth
Heinrich ) V . gegeben wurde , brachte eine Galleriebesucherin einen
Landesbürger zur Welt .

— In einer Kaffeegesellschaft in Wien fiel die Lampe um ,das Petroleum lief übe » den Tisch und ergriff die Kleider von
6 Damen . Im Nu standen sie alle in Flammen ; vier liegen
sehr schwer verletzt danieder , eine starb nach wenige » Stunden .

Frankreich.
— Kaiser Napoleon und Frau Eugenie gehen für ihren

Sohn auf stille Brautschau . Auf dem Programm stehen fol¬
gende Prinzessinnen , 1 ) Prinzessin Blanche von Orleans , jüngste
Tochter deS Herzogs von Nemours , geb . 1857 , 2 ) Prinzeffin
Marie Mercedes , Tochter deS Herzogs von Montpensier , geb . in
Madrid 1860 , 3 ) Prinzeffin Luise , älteste Tochter des König «
Leopold II . von Belgien , geb . 1858 , 4 ) Erzherzogin Gisela
von Oesterreich . — Wer eine solche Frau nehmen will , muß
wo möglich eine feste Anstellung ( z. D . aus dem Throne ) und
ein sicheres Auskommen haben . Um seinem Sohne diese An¬
stellung zu verschaffen , wird der alte Napolcoz » schon deshalb
alles aufbieten , um sich init seinen Franzosen wjedcr auf freien
Fuß zu stelley .

— ZnÄ « ch Argnkr « jch) gabs am 16 . Jan . Nacht - ein Erdbeben .
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England .
— London ist zu einem Kolosse von 3,200,000 Köpfen

herangewachsen. Die 20 größten Städte Großbritanien « zählen
zusammen 7,200,600 Köpfe.

». Kreydors's Jortrag (Fortsetzung).
, Peh ŝie man hinzu, daß ein Gesetz vom Dezember . 1969 die Abur-

theilung aller politischen und aller Preßvergehen vor die Schwurgerichte
verweise , daß also Niemand mehr wegen eines solchen Vergehens verur¬
teilt werden könne , ohne von 12 seiner Mitbürger für schuldig erklärt
zu sein , so müsse man zugeben , daß in Baden eine Preßgesctzgebung
eristire, so freisinnig, als auf irgend einem Punkte der Erde. Auch die
bekannten 88 - 630 u . s . w . des Strafgesetzbuch«« über die Gefährdungder öffentlichen Ruhe und Ordnung störten jetzt nur noch die , welche
einer Sache dienen, dje nicht mit Wahrheit, sondern nur durch Lüg « und
Schmähung vertheidigt werden könne , llm unter einen dieser 8 zu fallen,
genüge es nichts gegen die Regierung anzukämpfen, sondern cs sei dazu
erfotdeklich , daß dies mittelst Lüge , Berläumdung und großer Schmäh¬
ung geschehe. '

Durch: ein .Gesrtz vom Februar 1H68 über dir Rechtsverhältnisse
der Studirendcn seien Ausnahmsbestimmungen , aufgehoben worden, die
den Studirendcn selbst lästig waren, u . stünden hiernach die Studirendcn
unter dem gemeinen Rechte . Einem Wunsche der Handelskammern ent¬
sprechend, seien im Jahr 1868 Handelsgerichte in Mannheim , Karlsruheund PfolHcim errichtet werden. Ein Gesetzesentwurs über Erwerbs - u.
Wirthschastsgenossenschafte » fördern die Pildung solcher Genossenschaftenund biete neben einem Gesetze über, die Aufhebung des persönlichen Vcr-
hafrs als Vollstreckungsmittel in bürgerlichen Rechtssachen den Vortheil,
daß beide Gesetze, sich an gleichlautende Gesetze des nordd. Bundes an¬
lehnend, gemeines deutsches Recht schaffen.

Das Gesetz vom Dezember 1869 über die Beurkundung des bürger¬
lichen Standes und die Förmlichkeiten bei Schließung der Ehe sei ein

Glied der Gesetzgebung vom Jahr 1860 , bis wohin Kirche und Staat
nicht durchaus getrennt war , bi« wohin die Geistlichen in gewisser Be¬
ziehung auch - Staatsbeamte waren nutz' zum Vollzug der Gesetze ange¬
halten werden konnten. Bis dahin konnte ihnen namentlich auch die
äußerst wichtige Beurkundung des bürgerlichenStandes anvertraut werden.Das habe sich durch die Gesetzgebung von 1860 geändert, wo die Kirchen
selbstständig gestellt und die Kirchen - und Staatsämter getrennt svupden .E- , hchtzm Geistliche , insbesondere kath . Geistliche von dieser Lrennuug
den Gebrauch gemacht , daß sie sich unter beliebigenVvrurtheilen weigerten,
bestimmte Einträge in die bürgerl. Standesbücher zu machen , oder daß
sie ihr Amt der bürgerl. Standesbeamtung dazu mißbrauchten, denjenigen ,die «inen solchen Akt eingehen und erntragen lassen wollten, gesetzwidrige
ZuMuthungen machten , daß sie beispielsweise einen Protestanten , der
eine Katholikin heirathet« , nöthigte« , um die Ehe eingehen zu können ,um den Eintrag in die bürgerl. Standesbücher zu erwirken , seine Reli -

i gion , für die vielleicht iesite Mler ' «Mmpst , halten , an seinen Kindern
f zu verläugnen. Dassel bkn^ nntzssMseiHüßanb -gewesen, man sei deß-
, halb dazu geschritten , eigene bürgerl . Standesbeamte aufzustellen , es habe

kein anderes Mittel mehr gegeben ) die Geistlichen vom Staate aus zum
l Vollzug der Gesetze zu yöthigen. Redner bittet, hier nicht mißzuverstehen,
. die Geistlichen seien immer , wie heute , dem Gesetze unterworfen , aber' sic könnten ebtn nicht mehr Diener des Staates sein . Die Agitation

gegen dieses Gesetz sei eitel und thöricht, sie sei nur auf die grasseste
Unwissenheit berechnet, denn jeder haibweg« Gebildete wisse, daß der Zu¬
stand, wie er jetzt in Baden eingeführt werde , schon seit 60 Jahren in

^ katholischen Ländern, in Frankreich , in den deutschen Rheinprovinzen, in
Belgien, und daß er seit 1867 auch in Italien bestehe. Jeder sehe auchein , daß dasjenige in Baden nicht gottlos sein könne,- mit dem man
jenseits des Rheines mit Hilfe der Geistlichkeit zur ewigen Seligkeit ein -
gehen könne . In Frankreich seien all« Ehe» vom Fürsten bis zuni
Bettler herab zunächst Zivilehen und es dürfe dort kein Priester wagen,
diese Ehe als eine nicht ehrbare zu bezeichnen . (Schluß folgt.) '

Bekanntmachung .
De « Hebamme « - Unterricht betreffend.

. Nr. 520. Nach bestehender Vorschrift bringen wir nachfolgende Bekannt¬
machung der Direktion Großh. Hcbammenschuke in Heidelberg zur öffentlichen Kcnntniß .

Dukilach , dm 19 . Januar 1870 . .
Hroßherzogttches Bezirksamt .

Jägerschmid .

Bekanntmachung .
De» Hebammen -Unterricht in Heidelberg betreffend.

1) Der diesjährige Unterricht an der hierortigen Hebammenschule beginnt am
1 . Februar und . d»stert sich 31 . Mfljj .einschlseßiich .

2) . Sächlntliche Bewerberinnen haben, um ausgenommen werden zu können, folgende
Nächlpeise, deizubringcnf Einen beglaubigten Geburtsschein über ein Alter nicht unter
l ^ . uchz ^kcht über 30 Jahre ; ferner ein Zeugniß des Bezirköarztes über die erforder¬
liche körperliche

'
Tauglichkeit , sowie über die nvthige geistige Befähigung, insbesondere

über die Fertigkeit geläufigen Lesens ü . leserlichen Schreibens ; endlich ein Zeugniß des
Gemeinderathes u . des Pfarrers der HeimathSgemeinde über unbescholtenen Lebenswandel.

3) Jene Bewerberinnen , welche auf Kosten der Gemeinden unterrichtet werden sollen,
haben außerdem eine schriftliche Beurkünduirg des Gemeineraths hierüber beizubriugen.

4 )̂ Das Unterrichtsgeld beträgt 20 st. , die VerpflcgungSgebühr , das heißt : die
sstr Wohnung chit Betts für Beheizung , Beleuchtung und Verköstigung in der Anstalt
zu leistende Vergütung , täglich 42 kr. , für die ganze. , 120 Tage umfassende Dauer
des Unterrichts somit 84 fl . Beide diese Beträge haben alle in den Unterricht Auf-
gknomrneuen sogleich zu erlegen ; tritt jedoch eine Schülerin aus welcher Ursache immer
por dem festgesetzten Schlüsse dcS LchrkurseS aus, so wird der nicht verbrauchte Theil-
betr - tz . der erlegten Verpflegungsgebühr zurückcrstattct .

5)
' DaS amtlich vorgeschriebene Lehrbuch kostet 3 fl. 30 kr. , ist aus der Buch¬

handlung zu beziehen und muß skglxjch bezahlt werde » .
6) In Betreff des Bedarfes der Schülerinnen an Geldmitteln wird ausdrücklich

darauf aufmerksam gemacht, daß dieselben auch mancherlei unabwcisliche Nebenauslagen ,
>vie z . D . für Wäsche, Kleidung , Schreibrequifitcn u . dgl. , zu bestreiten haben, daß
Häher von den Gemeinden den auf Kosten derselben Lernenden, außer der VerPstegungS-
gebühp und dem Unterrlchtsgeldc, dann außer dem Betrage für daS Lehrbuch und den
evenMs! hierher gehörigen Reisekosten, noch ein sogenanntes Taschengeld zur Verfügung
gestellt werden muß, welches für den Tag wenigstens 15 kr. betragen sollte.'7) Gcldsorten , deren Annahme den Großhcrzoglichen Kassen untersagt ist , werden
gar nicht , fremde Goldmünzen dagegen nur zu dem von Eroßhcrzoglichem Finanz¬
ministerium bestimmten Werthe angenommen .

8) Frauenspersonen , welche während der Dauer des LchrkurseS ihre Niederkunft
zu gewärtigen haben, werden nicht ausgenommen .

Heidelberg , den 1 . Januar 1870.
Pie Direktion der Hroßherzogtiche« Kevammenschnke .

Vr . Lange .

Berghansen .
Holz-Versteigerung .

Nr. 5 . Aus den
1 diesseitigen Do-

mäncnwaldungcn
« versteigern wir mit
i B orgsristbisnächste
> Martini nachstehen¬

des Holz u . zwar :
bis Freitag , den 28 . d. M .

im Distr. .H Abth. 2 und 3 Schlohberg
bei Dürrenbüchig :

550 Stück sorlene Hopfenstangen und
150 solche Bohne» stecken, 32 Kl. buchene ,
19 Kl. eichene, Kl . sorlene und 1 Kl .
gemischte Scheiter , beim Eichenholz ist auch
Nutzholz, 21U Kl. buchen und 19AKI .
eichen, nadel u. gemischte Prijgcl , 17^ Kl.
Stockholz , 2425 buchene und gemischte
Wellen und 2 Loos Schlagraum )

Bis Montag , de« 31 . d. M .
im Diftö. , I . Hohberg bei Wöschbach in
Abth. 3 TikfelSbruch u . 10, Breitfcld:

102 Kl . buchen Scheiter , 24 Kl . buchen
und ^ Kl . gemischte Prügel, 3700 buchene
Wellen und 2 L00 S Schlagraum.

Zusammenkunft jeden Tag früh 9 Uhr
auf dem Schlage.

Berghausen , am 20 . Januar 1870 .
Großh . Bezirkssorstei.

G a m c r.

Geld - Anerbieten .
Ŵeingarten .) Bei dem Unter¬

zeichneten liegen 800 ff. Pflcg-
schaflSgeldergegen doppelte Ver¬
sicherung zum Ausleihen bereit .
Ludwig Langendörfer ,

Mühlcbesitzer.
'

Handwägelchen,
kaufen ;

- zu erfragen NN Kontor d . Bl.
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Holz-Bersteigerung .
Aus den Waldungen

der Stadtgemeinde Dur¬
lach versteigern wir nach

^verzeichneteStammhölzer'
am Donnerstag , den

. 27 . d. Mts . im
^Unterfüllbruch :

11 Stämme Eichen , worunter mehrere
Holländerstämme ,

29 „ Eschen,
76 , Erlen und

2 „ Weiden .
Am Freitag , den 28 . d . Mts .

im Kohlacker :
110 Stämme Eich«« ? darunter etwa

80 Holländerstämme ,
37 „ Roth - u . Hainbuchen ,
10 „ Birken ,
39 „ Erlen ,

5 „ Pappeln ,
1 Stamm Ruschen ,
1 „ Weiden und

3 ^ Klstr . eichene NutzHolzspältcr von
4 Fuß Länget

Die Zusammenkunft ist jeweils Morgens
um 9 Uhr in den betreffenden Holzschlägen'

Durlach ' , den 18 . Januar 1870 .
Städtische Bezirkssorstei .

, i Eichrodt .

Untermutschelbach .
Holz - Versteigerung.

Mittwoch ,
dkn 26 . d. M ..

I Nachmittags 1 Uhr
) anfangend , werden
jsim hiesigen Ge -
i meindewald öffent-'

lich versteigert :
10 Stück Nutz - und Wagnereichen ,14 „ forlene Sägklötze ,
10 Klstr . buchen u . forlcn Scheitholz ,506 gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist in obiger Zeit
heim RathhauS hier .

Untermutschelbach , den 21 . Jan . 1870 .
Der Gemeinderath .

Roux .

Söllingen .
Stamochch-Vttflkigttllng.

Mittwoch
26 . Ja «,
d. I ., Bor-
,mittags9UH >

anfangcnd ,
— .- , ^ werden im

hiesigen Gemcindewald :
'

i2 —- 15 St . Eichen zu Holländer geeignet,100 Ct . Nutz - und Wagnerrichen ,
siO Ct . forlerst Sägstämme ,

öffentlich im Schlage selbst versteigert .
Zusammenkunft beim Nathhause in obi¬

ger Zeit .

Söllingen , am 18 . Januar 1870 .
Der Gemeinderath .

Zilly .
A . Reichenbacher , Rathschr .

Anerbach.

Mittwoch , den

)rerdfn sm hiesige«
Gemcindewald .

Distrikt Sommer -
Held öffentlich , ver¬
steigert :

29 forlene , 1 tannene und 56 Stück

Die Zusammenkunft ist MorgswS ^ lOÜhr
im Gabenschlag . ' ^ ^ ^

Auerbach , Ventils
Der Genisinherath . , , ^

. . . - LA

Wotfarrsweier .

Jagd -VÄPächt
Die - Ausübung der

JagdaUs-hitstgerGemar¬
kung, welche circa 400
Mqjö ^ ilSker u.

'
,Wisseii

Walp
umfaßt , wird

Montag , den 31 . Januars dH I .,
Nachmittags 3 Uhr,

' .
im hiesigen M ^ ^ nter?
in öffentlicher Steigerung bn pachtet st wozu
die Lixhhab.cr cingeladen werden .

WölsäitSweiers . dez» 22 . Mastst 1870 ,
Der ' Gemcinderath.
- ^ .Postweli ^ ee .

Z rn ch_t - Mtivkt
In Eemästheik . des ij., «Jacher? Mroidi 'un^

grotzh. Handels -M » isl «r,mmS,d»m 2b'
. März

'
lb>61

<RegierungS -Bl'attM . IvHWrdeik die ^ rgebnffst
des heiftiaen Märft -BerkehrS all-Pietre ide und
HMensststilchten in Zolgeudemstbekattut gegeben ^

Frücht «. G«uz»»z .

Weizen . . . .
Kernen , aller : z »

dto. neuer . .
Korn . i stst . i .
sGerstr

' st
Haber . . . . . ,
Welschkvrn . . . .
Erbst » LasMestlei»
Linsen-

„ > I
Bohnen . „ . i-
Wicken „ „

Einfuhr - , ^ . ...
Aufgcstelll wäre»
Vorrach . . .. i .
Verkauft würben

Aufgestelll blieben
Eouftigr Preise : -ÄlS -tzfttS» Schlriineschstralz

!>t»kr., Lmter 2 kr.stUl Swck,Eier . 24 : kr.,
Lichter,. /»äs , M « h,Ä.Ht ^. , Kanonstn . tzwKelter 18, fr . Heu, bin Zeinuer ln . , 86 kr.,
Sttvh , MZenlistt 'lst t >' ., Holz!, dieKlastei
buchen , 22

Durlacj », 2L

Zimmer-Gesuch.
Zwei Zimmer ( unniöbliite ) in . freund¬

licher Lage , womöglich au der Hauptstraße ,
werden zu inielheu gesucht ; Anerbieten
wollen im Koiitoi " d . PI . gemacht irerdm .

ZinstutmssKüden
sl. Aklivkapitalien

Lassenvör?ath
' Nl ^ sHsammen 2880 st . 3 kr.- worauf keipe Sch u bvrir haften .- - - -"

A^ f ^ ^ a>̂ 869 hat dasselbe betragen 2S53 fl . 9 kr ."
sxmit Per,ychrun g 12yfl . 54kr .' Äst Zahl - lstrWflgiiederU bekrägt 526

und hat sich gegen daS vorhergehende Jahr
,u «z Ibt v^ mehrt . ^
7 Ml « .

MtttelperS
. vom

-- ' -s - f̂entLrr.
eaknerTentner:

, ->st >

äi !
u . t .

Pürger -Leichenkasseverein
Durlach .

AeöerjfLcht
st tt . über
, de» Stand am 1. Januar 1870 .

iDqS Vermöge « besteht in :
1 . Fahrnisten im Anschlag zu . 4 fl. Ä '

kr.
103 st. Hvtr .

1F fl
'
. 34 kr

orstand
Geld -Anerbieten .

Bei der AlmosenfondSvrr -
rechnung , in KönigSbach lie¬
gen 6 -N-700 Aus¬
leihen gegen Unterpfand bereit.

^ .̂ ähercS bei Almosenrechner
Franz Horldt .

, Ml ^ Ler Bürger - Leichenkasse
hstr si,ch 6 — 700 fl . gegen'
gcsttzlicho Versicherung aus den
H.; April auszuleihen .

Pahexcs bei

Weigel.
' " n wach-

, . ; M ' W ^ ) ?n;-rund
^ NchKIr , dich zft chdnscn ge-

siichüsspl eltjrckySll imKi >d. Bl .

Zu mbinem bcßi^ ^nr *,
Assortiment verschiedener Qualitäten
farbiges .unh,- DchwWtUAe
und ' Sammekest ' whckkte

' soeben -sine
Sendling Taille imschönsn .Lichtsarben .

F . K . Mayer ,
Karillrshk , 4 Stephauiesstraßt 4 .

- ^ - - ^ EWWWWMWMW ,

. s --

N K
Eine

Zn -

.Tiealächste Dp . ly dxs
'
neuen,

VI . Jahrganges enthält :

« «
Z "
° S
s «SK .
A ff
T n

,̂,^ ^ Roman von G . Hiltl .^ecconchildchen von G . Hesekicl .
a beinBiibegefällig ? vonD. Erdmann . —

Ei» , und Slässt , Pvn P . Wstdemgyil. Mit ?lb-
bildnngen von Schlittschuhen. — Erinnerungen
an Su « .» 1I. .Fesst»nachkläiige . , Bott Dp. Akk -
vallcumn?. ^ ^ a»! gläserne-Handwerk. Bon F.
Pücker. Mit 3 Jllustrationeij po,z H^stWres . —
Von allerhand stochkünstlern . - - Ml Fonftiien -
tische : Das Mamörbad in Kassek? ' Vom edlen
Kram . Da» Arndtdcnkmal auf - eiil Ru ^art .

Zu 'Bestellungen empfiehlt, sich :. ,
A . Mokefekd ' s ' Hosbnckhandinng" ftt ' Karts,ubc
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empfiehlt seiirr Wemlclger in verschiedeirenSorten alrer und neuer Weine , namentlich den Herren Wirthon
zU KeMtN ^ , Äaß ' feitter 18tzGed Affenthaler angekommen , urrd
daß noch bedeute«^ Bvrrath von 1868er Oberländer und
Markgräfler vorhanden ist, der zu billigem Preise abgegeben wirk

Durlach , im Januar 1870.
Heinrich Steinmetz, Wemhändler.

- Anzeige .
n — Hrn. Ariedrich Wilhetm Slmget in Durlach
hgb« ich den Alleinverkauf für Purtach und dessen Bezirk von dem ncucksundeiicn

Heeger
'
schett Mschmm -Schmier-Gel

übertragen. Dasselbe iss. frei von Säure und Harz , nicht brennbar und übertrifft,wie aus. nachstehende»« : Zeugniß hervorgeht, , alle bis jetzt «xistirenden Schmiermittel an
Güte und Billigkeit , so daß es zum Schmiert » sowohl von Maschinen als auch für
Wagen - und Patentachsen , Jedermann bestens empfohlen werden kann.

AurlsUrchtz den 15 . Januar 1870 .
E . F . Hofmauu ,

Heueratagent für Deutschland und die Schweiz.

Z e u g n i ß.
Verwaltung der Großh . Eiseubahn -Hauptwerkstätteu .

Herr Seeger von Eßlingen hat uns ein Schmiermittel übergeben, welches aus
dem Batlch '

schen Oelprüfer folgendes Resultat ergeben hat :
Bei Aufnahme von 0,4 Gramm deS Schmiermittels machte der Apparat um

von einer Temperatur von 15 ° R . bis 55 ° L . zu steigen im Mittel auS drei Ver¬
suchen 11,140 Umdrehungen , während bei Ausgabe eines gleichen Quantums Malaga -
Qkidttihk dsr Ap putkk' zur gleichen Tcmperaturstcigung 8750 Umdrehungen machte .

Karlsruhe , den. 27 . Jsssi 18
'
69 . Deli - le , Eisenbahninspektor.

Bei Ä . Apie
SophieuSratze Hlx. 1 m

Möglich iEm iavrO frisch- gut«

z zer , ist billig zu ver -

D
>W

kaufe» ; wo . sagt das Kontor d

Mittelstraße 7 ist « ine Wohnung
von 1 ZilMfter mit Kammer , Küche , Spei¬
cher , Kevlr trnb Dungpkatz auf 23 . April
zu vrrckiUhttt.

HiaUsttstrsHe iss eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche, Keller , Speicher,
CHwcinstall u. Duugplatz auf 23 . April
jU vermiellbM, .

HachiWaste »ktf. stst ist der dritte
Stock , bestehend aus 3 Zimmern , nebst
sonstigem Zugehör dssf den 23 . April zu
vermiethen. Näheres bei

Seifensieder Frautzmann 'S Wtb.
Eine schöne Wohnung von 3 Zimmer ,

parterre , nebst Zugehör ist aus 23 . April
zu vermiethen.

Näheres Adlerstraße Nr . 11 .

Jägerstraße 28 ist eine Wohnung
im 2 . Stock von 2 Zimmern , Küche ,
Speicher und Keller, sowie Schweinstall u
Dungplatz auf 23 . April zu vermiethen.

Eine Wohnung von 2 tapezierte Zimmer ,
Küche, Keller, Speicherkainmcr zu Holz, ist
sogleich oder aus 23 . April zu vermiethen

bei Schirmfabrikant I . Rksch ,
Rappenstratze 1 .

^ Jjtgrrstraße 2 ist eine Wohnung von
H Zimmer nebst Zugehöt aus 23 . April
!zu vermiethen.

Kroneastraße Nr. 9 ist der mittlere
Stock , bestehend in 5 Zimmern , nebst
Zugehör auf 23 . April zu vermiethen.

Herreastraße 20 ist eine freundliche
Wohnung im 2 . Stock mit 2 Zimmer ,
Küche, Keller, Speicher , Schweinstall , Dung¬
platz und sonst alle Bequemlichkeiten aut
23 . April zu vermiethen.

Adlerstraße 20 im Hintergebäude
im 2 . Stock sind zwei Wohnungen mit
allen Erfordernissen aus 23 . April zu
vermiethen.

ES ist eine hübsche Wohnung von 7 -—8
Zimmer , Küche , Keller und allen sonstigen
Bequemlichkeiten sogleich ober auf 23 . April
im Gänzen oder gctheilt , zu vermiethen.
Näheres im Kont . d. Bl .

Königsstraße Nr. 2 ist »ne kleine
Wohnung von I Zimmer mit Küche und
sonstiger Zugehör sogleichardcr aus 23 . April
zu vermiethen.

Krenenstraße lO ist der 2. Stock,
nebst Zugehör aus 23 . Avril zu vermiethen.

Ageitte-ii-Geftichi
Eine bedeutend« leistungsfähige Kunst-

särberei und Druckerei in Württemberg
sucht' für hiesigen Platz, u . ÜchPgktiK

'
eHew

küchtbM Agenten oder Agentin ? womöglich
MllvsftajMjGtWiKevgegs» gute Pr «Vision
zu ' engdsskssß u»t cvbiüet mau gdst. franko
Anerbieten sofort unter D T . 581 an
die Älnkione?n-iErpedition vdw KaafmDtm

jund Wogkr in Statlßart gelangen zu
Waffen .

krSwiW - Inleibell

im VetrL ^s von LLkv
12 AINIIouvn ,

xenvlrmixt rlurei » Kgl . Vvlrrqt 18dS .
Äriginat - Staats - Prämien - ^ oose sinäiött âT 211 IralikeQ uirä 211 s^ielvQ erlaubt
vie vaaupt- O^-viuno bstra^eu

16 mal I 'res. 100,000 , 8 mal SO,000 ,IS m- I 24,000 , LOOOj ISOO , 1000 ,t8 mal LOO, 48 mal 400 , 48 mal 340 ,48 mal 240 , 320,000 mal 100 , SO ,30 ch'rauLeu.
vis Voiloosuux xarantirt uns voll -

rielrt <iis 8t »« t8 -A ?xi ?run8 «oldst.Loxiuu öer Liebuux am 31 . 4un . 4 . 4
Ikinr 2 lilattzgleostet eia vom 8tar »te Karnntirtosrvirlrlrrlies Original - 8 tuul8 - 1,«o8,(uiekt von -ion venbotsueu kromesseu)a. -- eräsn,kiese vriKinaI -8ta » t8-1,oo ««

xvbsa frunKirto LiuseuckuubÖesOvtrax «oäor xvxenkostvorsellnss , selbst Uaeb
Ivu entibrirtesten tlivKeuckoo von mir
versauckt,
lLo vreriieo nur Ovwinne
vis runtllvlre LIeIn » lK8>j8t«! v»<l

die VerseOuAg -der GewvlNAetdrrsrtol̂ t unter 8t « ntsK » rnptre sofortnaelt cler Diekmnz au okileu äse Le^
tdsilixteu prompt Unä vdrsrlrviexeo .

lktsin Ossebätt ist bebuuutliöb ckas
Gelteste uuck UlerAlÜLKliebste, imtem ist.
bereits au mebrsroll LsüroiÜAtsu iu «lisaer
VsASuö Sie alterdbedsteu vaubttreKsr vbo
300,000 , 224,000 , ISOZOO »
124,000 , mpdrruals 100,000 » kürelick sas ^roÄs l -oot null jiiuxst am
29 . Vsrvmber »odoü vvie<i<5r Neu aUsr -
^rösstso Uaaxt -Ossliou iu vurlaed aus
beLablt

2ur Lschtelluu^ mshuer vrirKiiebeu

.eru Mao. knuü Neu eiu^ ed aut
iiue ? ostsbi !-<-dIuux»karts bemerk« ». Visses
lrt xlsielmsitix b̂sövutsuä billiger als
OostvqrsolrUss .

Lleius Oescbiikts-Veviss ist :
6r « tt « 8 8 « 8 « n kvl t tlllll !

La) . Sams. Cchn " Lamdurs ,
OaUj.t-Oomptorr,LaulL- u ^VsskaelxesLbLkl .

Gestorben «.
Turlach .

19 . Jan . : Wilhelm Ohristiail, D. Jakob Kindlcr ,
Fuhnuann , jf Jahr alt.22 . . Atargarelhe gcb . Philipp , Wiktwe des

^ Philipp Kleiber, 84 , Jahre alt .23. , Katharine geb . Kiefer , Nhefrau de«
Friedrich Streib , Ziinmermann ,

6-1 Jahre alt .
Nevalnvn , Druck und Verlag von A , Hupt m DuAach.
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